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Gebete zum Herrn Jesus Christus aus der Heiligen Schrift

Die Heilige Schrift über den Namen Jesu Christi

Jesus Christus ist der Menschensohn und der Gottessohn:

„Ich,   Jesus,   habe   meinen   Engel   gesandt,   euch   diese   Dinge   für   die  Kirchen  zu 
bezeugen. Ich bin die Wurzel und das Geschlecht Davids, der glänzende Morgenstern.“

  (Offb 22, 16)

Unser Herr Jesus Christus hat uns seinen Segen gegeben, damit wir in seinem Namen 
beten dürfen:

„Die Frau hat Traurigkeit, wenn sie gebiert, weil ihre Stunde gekommen ist; wenn sie 
aber das Kind geboren hat, gedenkt sie nicht mehr der Bedrängnis um der Freude 
willen,   dass   ein   Mensch   in   die   Welt   geboren   ist.  Auch   ihr   nun   habt   jetzt   zwar 
Traurigkeit; aber ich werde euch wiedersehen, und euer Herz wird sich freuen, und 
eure Freude nimmt niemand von euch.  Und an jenem Tag werdet  ihr mich nichts 
fragen. Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Was ihr den Vater bitten werdet in meinem 
Namen, wird er euch geben. Bis jetzt habt ihr nichts gebeten in meinem Namen. 
Bittet, und ihr werdet empfangen, damit eure Freude völlig sei. Dies habe ich 
in Bildreden zu euch geredet; es kommt die Stunde, da ich nicht mehr in Bildreden zu 
euch sprechen, sondern euch offen von dem Vater verkündigen werde. An jenem Tag 
werdet ihr bitten in meinem Namen, und ich sage euch nicht, dass ich den Vater für 
euch bitten werde;  denn der  Vater  selbst  hat  euch  lieb,  weil   ihr  mich geliebt  und 
geglaubt habt, dass ich von Gott ausgegangen bin.                                      (Joh 16, 21­27)

Es ist wichtig, den Namen Jesu Christi im Gebet anzurufen.  Der Name Jesu Christi 
bringt uns Menschen Rettung:

Als   aber   Jesus   es   erkannte,   ging   er   von   dort   weg;   und   es   folgten   ihm   große 



Volksmengen, und er heilte sie alle. Und er bedrohte sie, dass sie ihn nicht offenbar 
machten, damit erfüllt würde, was durch den Propheten Jesaja geredet ist, der spricht: 
„Siehe,  mein  Knecht,   den   ich   erwählt  habe,  mein  Geliebter,   an  dem meine  Seele 
Wohlgefallen gefunden hat; ich werde meinen Geist auf ihn legen, und er wird den 
Nationen Recht verkünden. Er wird nicht streiten noch schreien, noch wird jemand 
seine Stimme auf den Straßen hören; ein geknicktes Rohr wird er nicht zerbrechen, 
und einen glimmenden Docht wird er nicht auslöschen, bis er das Recht hinaus führe 
zum Sieg; und auf seinen Namen werden die Nationen hoffen.“         (Mt 12, 15­21)

  
„Auch viele andere Zeichen hat nun zwar Jesus vor den Jüngern getan, die nicht in 
diesem Buch geschrieben sind.  Diese aber sind geschrieben, damit ihr glaubt, dass 
Jesus der Christus ist, der Sohn Gottes, und damit ihr durch den Glauben Leben habt 
in seinem Namen.“                                                                                          (Joh 20, 30­31)

„Oder wisst ihr nicht, dass Ungerechte das Königreich Gottes nicht erben werden? Irrt 
euch nicht: Weder Hurer noch Götzendiener noch Ehebrecher noch Lustknaben noch 
Knabenschänder noch Diebe noch Habsüchtige noch Trunkenbolde noch Lästerer noch 
Räuber werden das Königreich Gottes erben. Und das sind manche von euch gewesen; 
aber   ihr   seid   abgewaschen,   aber   ihr   seid   geheiligt,   aber   ihr   seid 
gerechtfertigt worden durch den Namen des Herrn Jesus Christus und durch 
den Geist unseres Gottes.“                                                                     (1 Kor 6, 9­11)

„So   erfüllt   meine   Freude,   dass   ihr   dieselbe   Gesinnung   und   dieselbe   Liebe   habt, 
einmütig, eines Sinnes seid, nichts aus Eigennutz oder eitler Ruhmsucht tut, sondern 
dass in der Demut einer den anderen höher achtet als sich selbst; ein jeder sehe nicht 
auf das Seine, sondern ein jeder auch auf das der anderen! Habt diese Gesinnung in 
euch, die auch in Christus Jesus war, der in Gestalt Gottes war und es nicht für einen 
Raub  hielt,  Gott   gleich   zu   sein.  Aber   er   machte   sich   selbst   zu   nichts  und  nahm 
Knechtsgestalt an, indem er den Menschen gleich geworden ist, und der Gestalt nach 
wie ein Mensch befunden, erniedrigte er sich selbst und wurde gehorsam bis zum Tod, 
ja, zum Tod am Kreuz.  Darum hat Gott ihn auch hoch erhoben und ihm den 
Namen verliehen, der über jeden Namen ist,damit in dem Namen Jesu jedes 
Knie sich beuge, der Himmlischen und Irdischen und Unterirdischen, und 
jede   Zunge   bekenne,   dass   Jesus   Christus   Herr   ist,   zur   Ehre   Gottes,   des 
Vaters.“                                                                                                                   (Phil 2, 2­11)

„Deshalb beten wir auch allezeit für euch, dass unser Gott euch würdig erachte der 
Berufung und dass er alles Wohlgefallen an der Güte und das Werk des Glaubens in 
Kraft vollende, damit der Name unseres Herrn Jesus in euch verherrlicht werde und 
ihr in ihm nach der Gnade unseres Gottes und des Herrn Jesus Christus.“ 

 (2 Thess 1, 11­12)



Männer von Judäa und ihr alle, die ihr zu Jerusalem wohnt, dies sei euch kund, und 
hört auf meine Worte! Denn diese sind nicht betrunken, wie ihr meint, denn es ist die 
dritte Stunde des Tages; sondern dies ist es, was durch den Propheten Joel gesagt ist: 
"Und es wird geschehen in den letzten Tagen, spricht Gott, dass ich von meinem Geist 
ausgießen   werde   auf   alles   Fleisch,   und   eure   Söhne   und   eure   Töchter   werden 
weissagen,   und   eure   jungen   Männer   werden  Visionen  sehen,   und   eure   Ältesten 
werden in Träumen Visionen haben; und sogar auf  meine Knechte und auf  meine 
Mägde   werde   ich   in   jenen   Tagen   von   meinem   Geist   ausgießen,   und   sie   werden 
weissagen. Und ich werde Wunder tun oben am Himmel und Zeichen unten auf der 
Erde: Blut und Feuer und qualmender Rauch; die Sonne wird verwandelt werden in 
Finsternis und der Mond in Blut, ehe der große und herrliche Tag des Herrn kommt. 
Und es wird geschehen:  Jeder, der den Namen des Herrn anrufen wird, wird 
gerettet werden." Männer von Israel, hört diese Worte: Jesus, den Nazoräer, einen 
Mann,   der   von   Gott   euch   gegenüber   erwiesen   worden   ist   durch   Machttaten   und 
Wunder  und  Zeichen,  die  Gott  durch   ihn   in   eurer  Mitte   tat,  wie   ihr   selbst  wisst 
­ diesen Mann, der nach dem bestimmten Ratschluss und nach Vorkenntnis Gottes 
hingegeben   worden   ist,   habt   ihr   durch   die   Hand   von   Gesetzlosen   an   das   Kreuz 
geschlagen und umgebracht.  Den hat Gott  auferweckt,  nachdem er die Wehen des 
Todes aufgelöst hatte, wie es denn nicht möglich war, dass er von ihm behalten würde. 
Denn David sagt über ihn: "Ich sah den Herrn allezeit vor mir; denn er ist zu meiner 
Rechten,  damit   ich  nicht  wanke.  Darum freute  sich  mein Herz,  und meine  Zunge 
jubelte; ja, auch mein Fleisch wird in Hoffnung ruhen; denn du wirst meine Seele 
nicht in der Hölle zurücklassen noch zugeben, dass dein Frommer Verwesung sehe. Du 
hast mir kundgetan Wege des Lebens; du wirst mich mit Freude erfüllen vor deinem 
Angesicht." Ihr Brüder, es sei erlaubt, mit Freimütigkeit zu euch zu reden über den 
Patriarchen David, dass er gestorben und begraben und sein Grab bis auf diesen Tag 
unter uns ist. Da er nun ein Prophet war und wusste, dass Gott ihm mit einem Eid 
geschworen   hatte,   einen   seiner   Nachkommen   auf   seinen   Thron   zu   setzen,   hat   er 
voraussehend von der Auferstehung des Christus geredet, dass er weder in der Hölle 
zurück gelassen worden  ist,  noch sein Fleisch die  Verwesung gesehen hat.  Diesen 
Jesus hat Gott auferweckt, wovon wir alle Zeugen sind. Nachdem er nun durch die 
Rechte Gottes erhöht worden ist und die Verheißung des Heiligen Geistes vom Vater 
empfangen hat, hat er dieses ausgegossen, was ihr seht und hört. Denn nicht David ist 
in die Himmel aufgefahren; er sagt aber selbst: "Der Herr sprach zu meinem Herrn: 
Setze dich zu meiner Rechten, bis ich deine Feinde lege zum Schemel deiner Füße!" 
Das ganze Haus Israel wisse nun zuverlässig, dass Gott ihn sowohl zum Herrn als 
auch zum Christus gemacht hat, diesen Jesus, den ihr gekreuzigt habt...
Männer von Israel, was verwundert ihr euch hierüber, oder was seht ihr so gespannt 
auf uns, als hätten wir aus eigener Kraft oder Frömmigkeit bewirkt, dass er gehen 
kann? Der Gott Abrahams und Isaaks und Jakobs, der Gott unserer Väter, hat seinen 
Knecht Jesus verherrlicht, den ihr überliefert  und vor Pilatus verleugnet habt,  als 
dieser entschieden hatte, ihn los zu geben. Ihr aber habt den Heiligen und Gerechten 
verleugnet  und gebeten,  dass  euch ein  Mörder  geschenkt  würde;  den Fürsten  des 
Lebens  aber  habt   ihr  getötet,  den Gott  aus  den Toten  auferweckt  hat,  wovon wir 
Zeugen sind. Und durch den Glauben an seinen Namen hat sein Name diesen, 



den ihr seht und kennt, stark gemacht; und der durch ihn bewirkte Glaube 
hat  ihm diese  vollkommene Gesundheit  gegeben vor euch allen.  Und  jetzt, 
Brüder, ich weiß, dass ihr in Unwissenheit gehandelt habt, wie auch eure Obersten. 
Gott aber hat so erfüllt, was er durch den Mund aller Propheten vorher verkündigt 
hat, dass sein Christus leiden sollte. So tut nun Buße und bekehrt euch, dass eure 
Sünden ausgetilgt werden, damit Zeiten der Erquickung kommen vom Angesicht des 
Herrn und er den euch vorausbestimmten Jesus Christus sende! Den muss freilich der 
Himmel aufnehmen bis zu den Zeiten der Wiederherstellung aller Dinge, von denen 
Gott  durch den Mund seiner  heiligen Propheten von  jeher geredet  hat.  Moses  hat 
schon gesagt: "Einen Propheten wird euch der Herr, euer Gott, aus euren Brüdern 
erwecken, gleich mir. Auf ihn sollt ihr hören in allem, was er zu euch reden wird! Es 
wird aber geschehen: Jede Seele, die auf jenen Propheten nicht hören wird, soll aus 
dem Volk ausgerottet  werden."  Aber auch alle  Propheten,  von Samuel  an und der 
Reihe nach, so viele geredet haben, haben auch diese Tage verkündigt. Ihr seid die 
Söhne der Propheten und des Bundes, den Gott euren Vätern verordnet hat, als er zu 
Abraham sprach: "Und in deinem Samen werden gesegnet werden alle Geschlechter 
der  Erde."Euch  zuerst  hat  Gott   seinen  Knecht  erweckt  und   ihn  gesandt,   euch  zu 
segnen, indem er einen jeden von euch von seinen Bosheiten abwendet.“

          (Apg 2, 14­36; 3, 12­26)

Denn das Ende  des Gesetzes ist Christus,  der  jedem Glaubenden zur Gerechtigkeit 
dient. Denn Mose beschreibt die Gerechtigkeit, die aus dem Gesetz ist: "Der Mensch, 
der diese Dinge getan hat, wird durch sie leben." Die Gerechtigkeit aus Glauben aber 
spricht so: Sprich nicht in deinem Herzen: "Wer wird in den Himmel hinaufsteigen?", 
das ist: Christus herab führen; oder: "Wer wird in den Abgrund hinabsteigen?", das ist: 
Christus aus den Toten hinauf führen. Sondern was sagt sie? "Das Wort ist dir nahe, 
in deinem Mund und in deinem Herzen."  Das ist  das Wort  des Glaubens,  das wir 
predigen, dass, wenn du mit deinem Mund Jesus als Herrn bekennen und in deinem 
Herzen glauben wirst, dass Gott ihn aus den Toten auferweckt hat, du gerettet werden 
wirst. Denn mit dem Herzen wird geglaubt zur Gerechtigkeit, und mit dem Mund wird 
bekannt zu   r     Errettung   .   Denn die Schrift sagt: "Jeder, der an ihn glaubt, wird 
nicht zuschanden werden." Denn es ist kein Unterschied zwischen Jude und 
Grieche, denn er ist Herr über alle, und er ist reich für alle, die ihn anrufen; 
"denn jeder, der den Namen des Herrn anrufen wird, wird gerettet werden."

         (Röm 10, 4­13)



Gebete zum Herrn Jesus Christus aus der Heiligen Schrift

„Herr, wenn du willst, kannst du mich reinigen.“ (Mt 8,2)

„Herr, ich bin nicht würdig, dass du unter mein Dach trittst; aber sprich nur ein Wort, 
und mein Diener wird gesund werden.“ (Mt 8, 8) 

„Geh von mir hinaus, denn ich bin ein sündiger Mensch, Herr.“ (Lk 5, 8)

„Herr, rette uns, wir kommen um!“ (Mt 8, 25)

„Erbarme dich unser, Sohn Davids!“ (Mt 9, 27)

„Erbarme dich meiner, Herr, du Sohn Davids!“ (Mt 15, 23)

„Herr, bemühe dich nicht! Denn ich bin nicht würdig, dass du unter mein Dach trittst. 
Darum habe   ich  mich   selbst  auch  nicht   für  würdig   gehalten,   zu  dir   zu  kommen, 
sondern sprich ein Wort, und mein Diener wird gesund werden. Denn auch ich bin ein 
Mensch, der unter Befehlsgewalt steht, und ich habe Soldaten unter mir; und ich sage 
zu diesem: Geh hin!, und er geht; und zu einem anderen: Komm!, und er kommt; und 
zu meinem Sklaven: Tu dies!, und er tut es.“ (Lk 7, 6b­8)

„Jesus, Meister, erbarme dich unser!“ (Lk 17, 13)

„Jesus, du Sohn Davids, erbarme dich meiner!“ (Mk 10, 47)

„Herr, erlaube mir, vorher hinzugehen und meinen Vater zu begraben.“ (Mt 8, 21) 



„Gott, sei mir, dem  Sünder (der Sünderin) gnädig!“ (Lk 18, 13)

„Herr, rette mich!“ (Mt 14, 30b)

„...Geheiligt werde dein Name!»“ (Mt 6, 9; Lk 11, 2)

„Herr, hilf mir!“ (Mt 15, 25)

„Herr, erbarme dich meines Sohnes!“ (Mt 17, 15a) 

„Der  Herr  sprach zu meinem Herrn:  Setze  dich  zu meiner  Rechten,  bis   ich  deine 
Feinde lege unter deine Füße?“ (Mt 22, 44)

„Nun,  Herr,  entlässt du deinen Knecht nach deinem Wort  in Frieden;  denn meine 
Augen haben dein Heil gesehen, das du bereitet hast im Angesicht aller Völker: ein 
Licht zur Offenbarung für die Nationen und zur Herrlichkeit deines Volkes Israel.“ 

 (Lk 2, 29­32)

„Gesegnet sei der König, der da kommt im Namen des Herrn! Friede sei  im Himmel 
und Herrlichkeit sei in der Höhe!“ (Lk 19,38)

„Herr, komm herab!“ (Joh 4, 49)

„Herr, ich habe keinen Menschen.“ (Joh 5, 7)

„Gesegnet sei, der da kommt im Namen des Herrn!“ (Mt 23, 39)

„Ich glaube, Herr.“ (Joh 9, 38)

„Hosanna  dem Sohn Davids!  Gepriesen  sei,  der  da  kommt  im Namen des  Herrn! 
Hosanna in der Höhe!“ (Mt 21, 9b)

„Ja,  Herr,  ich glaube, dass du der Christus bist,  der Sohn Gottes,  der in die Welt  
kommen soll.“ (Joh 11, 27) 

„Herr, zu wem sollten wir gehen? Du hast Worte ewigen Lebens.“ (Joh 6, 68)



„Mein Herr und mein Gott!“ (Joh 20, 21)

„Ja, Herr, du weißt, dass ich dich lieb habe.“ … „Ja, Herr, du weißt, dass ich dich lieb  
habe.“ ... „Herr, du weißt alles; du erkennst, dass ich dich lieb habe.“ (Joh 21, 15­17) 

„Herr, wohin gehst du?“ (Joh 13, 36)

„Herr, komm und sieh!“ (Joh 11, 34)

"Wache  auf,  der  du schläfst,  und  stehe  auf  von den Toten  und Christus  wird  dir 
aufleuchten!" (Eph 5, 14b)

„Würdig  ist  das Lamm, das geschlachtet  worden ist,  zu empfangen die Macht und 
Reichtum und Weisheit und Stärke und Ehre und Herrlichkeit und Lobpreis... Dem, 
der   auf   dem   Thron   sitzt,   und   dem   Lamm   den   Lobpreis   und   die   Ehre   und   die 
Herrlichkeit und die Macht von Ewigkeit zu Ewigkeit! … Amen!“ (Offb 5, 12­14)

„Das Heil sei unserem Gott, der auf dem Thron sitzt, und dem Lamm!“ (Offb 7, 10)

„Groß   und   wunderbar   sind   deine   Werke,   Herr,   Gott,   Allmächtiger!   Gerecht   und 
wahrhaftig sind deine Wege, König der Nationen! Herr, wer sollte deinen Namen nicht 
fürchten und verherrlichen? Denn du allein bist heilig;  denn alle Nationen werden 
kommen und vor dir anbeten, weil deine gerechten Taten offenbar geworden sind.“ 
(Offb 15, 3b­4)

„Halleluja! Denn der Herr, unser Gott, der Allmächtige, hat die Herrschaft angetreten. 
Lasst uns fröhlich sein und jubeln und ihm die Ehre geben; denn die Hochzeit des 
Lammes   ist   gekommen,   und   seine   Frau   hat   sich   bereit   gemacht.   Und   ihr   wurde 
gegeben,   dass   sie   sich   kleide   in   feine   Leinwand,   glänzend,   rein;   denn   die   feine 
Leinwand sind die gerechten Taten der Heiligen.“ (Offb 19, 6b­8)

„Komm!“ (Offb 22,17)

„Amen. Komm, Herr Jesus!“ (Offb 22, 20)

Das Jesus­Gebet: Herr Jesus, Sohn Gottes, erbarme dich über mich Sünder(in).


